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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Du-
schrinnenabdeckung, wie sie fir Duschrinnen von
Duschrdumen bzw. Nasszellen mit einem Geféllsboden
Verwendung findet.

[0002] Solche Duschrinnen werden Ublicherweise an
einem Rand des Duschraumbodens in Langsrichtung
angrenzend an eine Anschlusswand verlegt oder bei-
spielsweise auch Ubers Eck angrenzend an zwei oder
drei Anschlusswéande. Hierbei wird meistens ein Dusch-
raumboden mit einem durchgehenden Gefalle realisiert,
das zu der Duschrinne hin geneigt ist. Insbesondere bei
groRBen Duschraumen kénnen Duschrinnen aber auch
beispielsweise annahernd mittig im Duschraum vorge-
sehen sein, mit einem ersten Gefalle und einem zweiten,
zum ersten entgegengesetzt geneigten Gefalle.

[0003] Duschrinnen, die langsseitig, parallel zu einer,
zwei oder drei Wandseiten positioniert werden, sind die
aktuell haufigste Einbauform barrierefreier Duschzonen.
Der Rinneneinbau erfolgt entweder eingebaut in vorfab-
rizierten Duschbdden oder durch Einbauhilfen wie Rin-
nensockel oder Wandhalter, wenn der Duschboden-Ge-
fallsaufbau direkt vor Ort realisiert wird. Praktisch alle
Einbausysteme vereinen die Voraussetzung, dass sie
als Niveauhilfe bzw. zwecks Anpassung oder Anglei-
chung an den Unterlagsboden noch im Rohbaustadium
eingebaut werden mussen.

[0004] Zueinem Zeitpunkt der noch rohen Wéande und
Bdden, istjedoch das Endmal zwischen fertigem Wand-
plattenbelag bzw. Bodenbelag und der nach dem Einbau
nicht mehr veranderbaren Rinnenachse noch nicht be-
kannt. Aber nur genau definierte Abstande (Fugen) zwi-
schen den fertigen Belagen und Rinnenabdeckung ge-
wahrleisten die nach gegebenen Baunormen erforderli-
chen Wasser-Abflussmengen. Andererseits erfordern
die immer héheren Anspriiche an Asthetik und Baukultur
exakt verlaufende d.h. &sthetische Fugenbilder. Die
PlanmaRe stimmen in den meisten Féllen nicht mit den
erstinder Bauendphase ausgesuchten Plattenqualitaten
und deren Dicken Uberein, sodass bei fixen Rinnenab-
deckungen unschdne bzw. nicht maRhaltige Fugenaus-
bildungen als sogenannte Bautoleranz und als Hindernis
fur gentigenden Wasserabfluss hingenommen werden
missen.

[0005] Sowohl fir die Anordnung einer solchen Du-
schrinne angrenzend an einer Anschlusswand, als auch
fur eine beispielsweise annahernd mittig im Duschraum
vorgesehene Anordnung, ist es zugunsten eines dichten
und sicheren Sitzes der Duschrinne erforderlich, dass
sie in Langsrichtung beidseitig ausreichend dimensio-
nierte Auflageflachen aufweist, die auf einen Ublicher-
weise gegossenen Dusch- oder Unterlagsboden auf-
setz-, verkleb-, montier- oder einfach nur stellbar sind.
Diese Auflageflachen werden anschlieRend Ublicherwei-
se befliest bzw. mit Bodenplatten belegt.

[0006] Wenn nundie Duschrinne in Langsrichtung bei-
spielsweise angrenzend an eine Anschlusswand gesetzt
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werden soll, so gibt die Mindestbreite der wandseitigen
Auflageflache einen Abstand des eigentlichen Duschrin-
nen-Korpus hin zu der Anschlusswand vor. Dieses lichte
Abstandsmafl wiederum reduziert sich unter Umstanden
durch die Dicke der Fliesen oder Platten, die an der senk-
rechten Anschlusswand angebracht werden und ist so-
mit je nach Einbausituation variabel.

[0007] Wenn nun eine immer gleich breite, quasi stan-
dardisierte Duschrinnenabdeckung mit der Duschrinne
mitgeliefert wird, die der Breite des Duschrinnen-Korpus
entspricht, so sind je nach konkreter Einbausituation fir
das Verlegen der Duschrinne unwirtschaftlich viele Ar-
beitsgange erforderlich. In einem ersten Arbeitsgang
muss die Duschrinne mitihrem Duschrinnen-Korpus und
ihren Auflageflachen gesetzt und an den Siphon ange-
schlossen werden. Hierbei wird die wandseitige Aufla-
geflache in der Regel biindig an der Anschlusswand an-
schlieRen. Sofern fir die Erstellung des Duschraumbo-
dens ein sogenannter Duschboden Verwendung findet,
kénnen nach seinem Ausharten Fliesen bzw. Platten auf
die Anschlusswand und auf den Duschboden und tber
die der wandseitigen Auflageflache gegeniberliegende,
raumseitige Auflageflache verlegt werden. Die Fliesen
bzw. Platten haben, je nach Kundenwunsch, eine vari-
able Dicke D.

[0008] Dadurch, dass die Duschrinne fiir einen siche-
ren, dichten Sitz eine wandseitige Auflageflache miteiner
gewissen Mindestbreite B braucht, bleibt zwischen der
Duschrinnenabdeckung und der befliesten Anschluss-
wand ein Abstand A (brig, der in etwa B minus D ent-
spricht und ebenfalls variabelist. Um nun diesen Abstand
A auszugleichen bzw. auf dem Héhenniveau der Boden-
fliesen bzw. -platten diesen Abstand A auszufiillen, muss
der Fliesen- bzw. Plattenleger nach erfolgtem Befliesen
bzw. Platteln der senkrechten Anschlusswand einen
passenden Fliesen- bzw. Plattenstreifen (sogenannten
Riemen) schneiden und in den Abstand A einsetzen und
verkleben. Dieses ist unwirtschaftlich und garantiert zu-
dem keinen optimal sicheren, lange dichten Sitz dieses
Riemens.

[0009] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist, ei-
ne variable, d.h. in ihrer Breite und Hohe justierbare Du-
schrinnenabdeckung fir eine Duschrinne zu stellen, die
darlber hinaus nicht nur wirtschaftlicher, sondern auch
dauerhaft stabiler ist und des Weiteren ein Einstellen auf
die erforderlichen Wasser-Abflussmengen unterstitzt
Dokument EP 2 216 449 A1 offenbart ein Duschrinnen-
abdeckungs-System gemal dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.

[0010] Die Lésung der Aufgabe besteht zunachst in
der konzeptionellen Zusammenstellung und technischen
Realisation einer Duschrinnenabdeckung, die mindes-
tens zwei Abdeckplatten-Elemente umfasst, wobei ein
erstes Abdeckplatten-Element wie bekannt in bzw. auf
den Duschrinnen-Korpus einsetzbar ist und ein zweites,
entsprechendes Abdeckplatten-Element auf dem ersten
Abdeckplatten-Element verstellbar angeordnet ist.
[0011] Mindestens einmalig vor dem Einbau der Du-
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schrinne ist das zweite Abdeckplatten-Element auf dem
ersten Abdeckplatten-Element verstellbar, sofern nach
erfolgter Einstellung eine dauerhafte Verbindung wie z.
B. Verschweillen oder Verkleben der beiden Abdeckplat-
ten-Elemente aneinander vorgesehen ist. Es ist aber
auch eine Beibehaltung der Verstellbarkeit méglich, in-
dem das zweite Abdeckplatten-Element auf dem ersten
Abdeckplatten-Element lediglich aufgelegt bleibt, in Fih-
rungen eingesetzt ist oder/und mit einer l6sbaren
Schraubverbindung verbunden ist.

[0012] Das erste Abdeckplatten-Element ist im Quer-
schnitt C-férmig und so wie erstmalig in einer Deutschen
Gebrauchsmusteranmeldung DE 202010002011 U der
gleichen Anmelderin beschrieben, vorzugsweise auf h6-
henverstellbare, briickenahnliche Einlageteile auflegbar,
mit einer Wélbung bzw. Innenausnehmung nach unten.
Die Oberseite des ersten Abdeckplatten-Elementes ist
mindestens teilweise plan ausgeformt. Auf diese plane
Oberflache ist gemaR einer einfachsten Basis-Version
einer erfindungsgemaflen Duschrinnenabdeckung das
zweite Abdeckplatten-Element mittels einer korrespon-
dierenden planen Unterflache aufleg- und verschieb-
oder verstellbar.

[0013] Aberauchwennkeine héhenverstellbaren, brii-
ckenahnlichen Einlageteile vorgesehen sind, ergibt sich
eine Hoéhenverstellbarkeit und somit mégliche biindige
Anpassung an das Héhenniveau der Bodenfliesen bzw.
-platten vorzugsweise dadurch, dass das erste Abdeck-
platten-Element in einer Standarddicke vorgesehen ist
und fiir das zweite Abdeckplatten-Element wahlweise
unterschiedliche Materialstarken zur Verfligung gestellt
sind und gleichermalien auflegbar sind.

[0014] Das zweite Abdeckplatten-Elementistin seiner
einfachsten Form eine plane Platte, kann aber auch im
Querschnitt L- oder ebenfalls C-férmig sein. Egal, wie
das zweite Abdeckplatten-Element letztendlich ausge-
staltet ist, weist es jedoch die oben erwéhnte plane Un-
terflache auf, die auf der planen Oberflache des ersten
Abdeckplatten-Elementes anordenbar ist und so die Ver-
schieb- bzw. Verstellbarkeit der Duschrinnenabdeckung
ergibt, im Folgenden einfach nur noch Verstellung ge-
nannt.

[0015] Die Verstellung kann also lediglich zwei - vor-
zugsweise glatte - Oberflichen umfassen, die wegen der
Flachenadhdsion ohne eine weitere Befestigung aus-
kommen. Eine optionale mdgliche Befestigung der bei-
den Abdeckplatten-Elemente aneinander kann mittels
formschlissiger Elemente ausgebildet sein. Hierfir kom-
men positiv ausgeformte Zapfen oder Bolzen in Betracht,
die in negativ ausgeformte FUhrungsnute oder Langl6-
cher einsetzbar sind, aber auch positiv ausgeformte Zap-
fen oderBolzen, die in negativ ausgeformte Ausnehmun-
gen, z.B. in Form einer Lochreihe, einsetzbar sind und
so mehrere fixe Verstellpositionen ergeben.

[0016] Die Verstellungen kénnen optional Sicherungs-
klemmen oder -schrauben umfassen, um das zweite Ab-
deckplatten-Element in der gewilinschten Position zu fi-
xieren.
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[0017] Die Verstellbarkeit kann sich allerdings auch
einmalig nur auf den Einbau oder die Herstellung der
Duschrinnenabdeckung beschranken. Einmal positio-
niert und eingesetzt, kdnnen die Abdeckplatten-Elemen-
te auch dauerhaft miteinander verschweif3t oder dauer-
haft miteinander verklebt werden. Es ist aber auch még-
lich, wenn die Plattendicke D der Wandfliesen bzw. -plat-
ten bereits im Vorfeld bekannt ist, die Duschrinnenabde-
ckung beim Hersteller entsprechend einzustellen und fix
verschweilt oder fix verklebt zu liefern.

[0018] Inden Fallen, in denen das zweite Abdeckplat-
ten-Element nicht nur eine plane Platte, sondern im
QuerschnittL- oder C-férmigist, kann der kurze Schenkel
des Ls oder die Innenausnehmung des Cs auch nach
oben ausgerichtet sein. Es bietet sich an, in diesem Fall
einen Fliesen- bzw. Plattenriemen einzusetzen bzw. ein-
zukleben, oder aber auch einen Stein-, Metall-, Glas-
oder Kunststoffstreifen.

[0019] Bei einer weiteren Ausgestaltungsvariante ei-
ner erfindungsgemafien Duschrinnenabdeckung kann
an dem oberen, zweiten Abdeckplatten-Element alleine
oder zuséatzlich ein kurzer Schenkel bzw. ein Abbug oder
ein Ful oder ein héhenverstellbarer Full angeordnet
sein, der nach unten ausgerichtet ist und dazu dient, den
Teildes zweiten Abdeckplatten-Elementes auf der wand-
seitigen Auflageflache der Duschrinne abzustiitzen, der
das erste Abdeckplatten-Element so Uberragt, dass der
Abstand zu der Anschlusswand erfindungsgemaR utber-
brickt wird.

[0020] Die Abdeckplatten-Elemente sind vorzugswei-
se aus Metall gefertigt, vorzugsweise aus nichtrosten-
dem Stahl, es kommen grundsétzlich aber auch andere
wasserfeste Materialien in Betracht, wie z.B. Stein, Glas,
Kunststoff.

[0021] Mindestens das zweite, obere Abdeckplatten-
Element, optional aber auch das erste, untere, weisen
vorzugsweise Abflusslécher und/oder -schlitze auf,
durch die das Duschwasser abflieRen kann. Unabhangig
jedoch von solchen Abflussléchern und/oder -schlitzen
kann es bei einer erfindungsgemafen Duschrinnenab-
deckung vorgesehen sein, dass aufgrund der Dimensi-
onierung der Abdeckplatten-Elemente, aber auch durch
die entsprechende Einstellung der Verstellung das
Duschwasser (auch) an beiden Langsseiten oder auch
an nur einer Langsseite oder/und an einer oder beiden
Stirnseiten der Abdeckplatten-Elemente in die Duschrin-
ne abflieBen kann, indem ein jeweiliger Abflussspalt frei
gelassen wird oder nicht.

[0022] Eine erfindungsgemaRe, mindestens beim Ein-
bau verstellbare Duschrinnenabdeckung kann wie be-
reits beschrieben, ein erstes und ein zweites, verstellba-
res Abdeckplatten-Element umfassen, aber beispiels-
weise auch insgesamt drei oder mehr. Hierbei genugt
es, dass lediglich das oberste Abdeckplatten-Element
verstellbar ist, aber eine Verstellung zwischen allen Kon-
taktflachen ist genauso mdglich.

[0023] Erfindungsgemale Abdeckplatten-Elemente
sind vorzugsweise beim Reinigen der Duschrinne ent-
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fernbar, beispielsweise, indem eine Reinigungskraft ei-
nen Schlissel oder einen Haken in die Abflusslécher
und/oder -schlitze oder in eine extra hierfir vorgesehene
Schliisselaufnahme bzw. Offnung einsetzt.

[0024] Dievorliegende Anmeldung offenbart ein erstes
Verfahren zum Setzen einer erfindungsgeméafien Du-
schrinnenabdeckung mit mindestens einer Duschrinne,
mindestens einem ersten Abdeckplatten-Element und
mindestens einem zweiten Abdeckplatten-Element, mit
folgenden grundséatzlichen Verfahrensschritten:

a) - Setzen des ersten Abdeckplatten-Elementes auf
die Duschrinne oder aufindem Duschrinnen-Korpus
eingelegte briickendhnliche Einlageteile;

b) - Ausmessen eines Hohenabstandes zwischen
der planen Oberflache des ersten Abdeckplatten-
Elementes und einer Oberkantenhéhe der Boden-
fliesen bzw. -platten;

c) - Auswahl eines zweiten Abdeckplatten-Elemen-
tes mit einer dem ausgemessenen Héhenabstand
entsprechenden Materialstarke fir ein bindiges An-
schlielen an den Bodenfliesen bzw. -platten oder
Hoéhenverstellen der briickenahnlichen Einlageteile
in dem Duschrinnen-Korpus;

d) - Setzen des zweiten Abdeckplatten-Elementes
auf die plane Oberflache des ersten Abdeckplatten-
Elementes oder in Fihrungen des ersten Abdeck-
platten-Elementes;

e) - Verstellen des zweiten Abdeckplatten-Elemen-
tes in einer Querrichtung, sodass ein Zwischenraum
zwischen dem ersten Abdeckplatten-Element und
einer Wandfliese bzw. -platte an der senkrechten An-
schlusswand abzuglich eines Abflussspaltes mit ei-
nem Ubererckungsbereich Uberbrickt wird;

f) - falls héhenverstellbare StiitzfliRe an der Unter-
seite des zweiten Abdeckplatten-Elementes ange-
ordnet sind, Einstellen dieser hohenverstellbaren
StlutzfiRe auf eine Oberflache einer wandseitigen
Auflageflache der Duschrinne; g) - falls eine Siche-
rung der Verstellung angeordnetist, Sichern der Ver-
stellung durch Verschrauben, Klemmen, Verschwei-
Ren oder Verkleben.

[0025] Die vorliegende Anmeldung offenbart ein zwei-
tes Verfahren zum Reinigen einer Duschrinne, unter An-
wendung einer erfindungsgemaflen Duschrinnenabde-
ckung mit mindestens einem ersten Abdeckplatten-Ele-
ment und mindestens einem zweiten Abdeckplatten-Ele-
ment, mit folgenden grundsétzlichen Verfahrensschrit-
ten:

a’) - Lésen der Sicherung zwischen dem zweiten Ab-
deckplatten-Element und dem ersten Abdeckplat-
ten-Element, falls eine Sicherung angeordnet ist;
b’) - Einsetzen eines Schlissels in eine entsprechen-
de Schllsselaufnahme in dem zweiten Abdeckplat-
ten-Element;

c’) - Entfernen des zweiten Abdeckplatten-Elemen-
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tes;

d’) - Einsetzen des Schllssels in eine entsprechende
Schliisselaufnahme in dem ersten Abdeckplatten-
Element;

e’)- Entfernen des ersten Abdeckplatten-Elementes;
f) - Entfernen briickenahnlicher Einlageteile aus
dem Duschrinnen-Korpus, falls welche angeordnet
sind;

g’) - Reinigen der Duschrinne, der briickenahnlichen
Einlageteile, des ersten Abdeckplatten-Elementes
und des zweiten Abdeckplatten-Elementes;

h’) - Einsetzen der briickendhnlichen Einlageteile;
i’) - Setzen des ersten Abdeckplatten-Elementes auf
die Duschrinne bzw. die briickendhnlichen Einlage-
teile in dem Duschrinnen-Korpus;

j’) - Setzen des zweiten Abdeckplatten-Elementes
auf die plane Oberflache des ersten Abdeckplatten-
Elementes oder in Filhrungen des ersten Abdeck-
platten-Elementes;

k’) - Verstellen des zweiten Abdeckplatten-Elemen-
tes in einer Querrichtung, sodass ein Zwischenraum
zwischen dem ersten Abdeckplatten-Element und
einer Wandfliese bzw. -platte an einer senkrechten
Anschlusswand abziglich eines Abflussspaltes mit
einem Ubererckungsbereich Uberbrickt wird;

I’) - falls eine Sicherung der Verstellung angeordnet
ist, Sichern der Verstellung durch Verschrauben,
Klemmen, Verschweiflten oder Verkleben.

[0026] Grundsatzlich ist entweder das erste oder das
zweite Verfahren anwendbar, jedoch nicht beide gleich-
zeitig, je nachdem, ob es sich um das Setzen der erfin-
dungsgemalen Duschrinnenabdeckung oder um das
Reinigen einer Duschrinne miteiner erfindungsgemafien
Duschrinnenabdeckung handelt.

[0027] Eine erfindungsgemaRe Duschrinnenabde-
ckung bringt folgende Vorteile:

-  DieDuschrinnenabdeckung istnichtnurin der Hohe,
sondern auch in der Breite variabel bzw. justierbar.

- Die Duschrinnenabdeckung ist optimal einsetzbar
beinahe an einer Anschlusswand angeordneten Du-
schrinnen.

-  Die Duschrinnenabdeckung tragt unterschiedlichen
Abstandsabmessungen zwischen Duschrinne und
Anschlusswand und unterschiedlichen Fliesen-
bzw. Plattendicken Rechnung.

- Das Verlegen eines Fliesen- bzw. Plattenriemens
zwischen Duschrinne und Anschlusswand entfallt.

- Es entfallt ein zusatzlicher Arbeitsgang, der erst
nach der Aushartung der im vorangegangenen Ar-
beitsgang angebrachten Materialien moglich ware.

- Diegesamterforderliche Arbeitszeit fiir das komplet-
te Setzen einer Duschrinne bzw. fiir die Fertigstel-
lung des Duschraumes ist verkurzt.

- Die Stabilitat ist erhoht, weil der Fliesen- bzw. Plat-
tenleger keine Einzellésung maflschneidern muss.

- Die Dichtigkeit des Baus ist dauerhaft verbessert.
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-  Die Wasser-Abflussmengen kdnnen eingestellt wer-
den.

[0028] Die offenbarten unterschiedlichen Ausgestal-
tungsvarianten einer erfindungsgemafen Duschrinnen-
abdeckung sind miteinander kombinierbar. So sind bei-
spielsweise die beschriebenen unterschiedlichen Aus-
gestaltungsvarianten von Fixierungen miteinander kom-
binierbar, aber auch die unterschiedlichen Ausgestal-
tungsvarianten von Fixierungen mit allen unterschiedli-
chen férmlichen Ausgestaltungsvarianten, sei es plane
Platte, L- oder C-férmig, oder jeweils mit den unter-
schiedlichen Ausgestaltungsvarianten von Verstellun-
gen, sei es mit Fiihrungen, Querschienen, Langléchern
oder Lochreihen. All diese genannten Ausgestaltungs-
varianten sind jeweils mit den Ausgestaltungsvarianten
mit einem Stitzful® kombinierbar, sei es mit einem Stiitz-
full in Form eines Abbugs, eines fixen oder héhenver-
stellbaren Fulles.

[0029] Weitere oder vorteilhafte Ausgestaltungen ei-
ner erfindungsgemafRen Duschrinnenabdeckung bilden
die Gegenstande der abhangigen Anspriiche.

[0030] Die Bezugszeichenliste ist Bestandteil der Of-
fenbarung.

[0031] Anhand von Figuren wird die Erfindung symbo-
lisch und beispielhaft ndher erlautert. Die Figuren werden
zusammenhangend und Ubergreifend beschrieben. Sie
stellen schematische und beispielhafte Darstellungen
dar und sind nicht ma3stabsgetreu, auch in der Relation
dereinzelnen Bestandteile zueinander nicht. Gleiche Be-
zugszeichen bedeuten das gleiche Bauteil, Bezugszei-
chen mit unterschiedlichen Indices geben funktionsglei-
che oder ahnliche Bauteile an.

[0032] Es zeigen dabei

Fig. 1 eine schematische Schnittdarstellung der
Komponenten einer beispielhaften ersten Ausge-
staltungsvariante einer erfindungsgemafen Du-
schrinnenabdeckung mit einem im Querschnitt C-
férmigen ersten Abdeckplatten-Element und einem
im Querschnitt planen zweiten Abdeckplatten-Ele-
ment, wobei das erste Abdeckplatten-Element auf
ein beispielhaftes briickenédhnliches Einlageteil ei-
ner beispielhaften Duschrinne aufgesetzt ist, die
Letztere beispielhaft eingesetzt in einen Duschbo-
den;

Fig. 2 eine schematische Schnittdarstellung einer
zweiten Ausgestaltungsvariante einererfindungsge-
maRen Duschrinnenabdeckung mit dem im Quer-
schnitt C-formigen ersten Abdeckplatten-Element
und einem im Querschnitt L-férmigen zweiten Ab-
deckplatten-Element, wobei das erste Abdeckplat-
ten-Element erneut auf das beispielhafte briicken-
ahnliche Einlageteil der beispielhaften Duschrinne
aufgesetzt ist, die wiederum beispielhaft in den
Duschboden eingesetzt ist;

Fig. 3 eine schematische Schnittdarstellung einer
dritten Ausgestaltungsvariante einer erfindungsge-
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maRen Duschrinnenabdeckung mit dem im Quer-
schnitt C-férmigen ersten Abdeckplatten-Element
und einem zweiten Abdeckplatten-Element mit ei-
nem Stitzfull, wobei das erste Abdeckplatten-Ele-
ment erneut auf das beispielhafte briickenahnliche
Einlageteil der beispielhaften Duschrinne aufgesetzt
ist, die wiederum beispielhaft in den Duschboden
eingesetzt ist;

Fig. 4 eine schematische Schnittdarstellung einer
vierten Ausgestaltungsvariante einer erfindungsge-
maRen Duschrinnenabdeckung mit dem im Quer-
schnitt C-férmigen ersten Abdeckplatten-Element
und einem zweiten Abdeckplatten-Element mit ei-
nem hohenverstellbaren Stitzfull, wobei das erste
Abdeckplatten-Element erneut auf das beispielhafte
briickendhnliche Einlageteil der beispielhaften Du-
schrinne aufgesetzt ist, die wiederum beispielhaft in
den Duschboden eingesetzt ist;

Fig. 5 eine schematische Schnittdarstellung einer
finften Ausgestaltungsvariante einer erfindungsge-
maRen Duschrinnenabdeckung mit dem im Quer-
schnitt C-férmigen ersten Abdeckplatten-Element
und einem nach oben ausgerichteten im Querschnitt
L-formigen zweiten Abdeckplatten-Element, wobei
das erste Abdeckplatten-Element erneut auf das bei-
spielhafte briickendhnliche Einlageteil der beispiel-
haften Duschrinne aufgesetzt ist, die wiederum bei-
spielhaft in den Duschboden eingesetzt ist;

Fig. 6 eine schematische Schnittdarstellung einer
sechsten Ausgestaltungsvariante einer erfindungs-
gemafen Duschrinnenabdeckung mit dem im Quer-
schnitt C-férmigen ersten Abdeckplatten-Element
und einem nach oben ausgerichteten im Querschnitt
ebenfalls C-férmigen zweiten Abdeckplatten-Ele-
ment, wobei das erste Abdeckplatten-Element er-
neut auf das beispielhafte briicken&dhnliche Einlage-
teil der beispielhaften Duschrinne aufgesetzt ist, die
wiederum beispielhaft in den Duschboden einge-
setzt ist;

Fig. 7 eine schematische Schnittdarstellung einer
siebten Ausgestaltungsvariante einer erfindungsge-
maRen Duschrinnenabdeckung mit dem im Quer-
schnitt C-férmigen ersten Abdeckplatten-Element
und dem nach oben ausgerichteten im Querschnitt
ebenfalls C-férmigen zweiten Abdeckplatten-Ele-
ment aus der Fig. 6, aber mit einer eingeklebten Flie-
se bzw. Platte und wobei das erste Abdeckplatten-
Element erneut auf das beispielhafte briickenahnli-
che Einlageteil der beispielhaften Duschrinne auf-
gesetzt ist, die wiederum beispielhaft in den Dusch-
boden eingesetzt ist;

Fig. 8 eine schematische Schnittdarstellung einer
achten Ausgestaltungsvariante einer erfindungsge-
maRen Duschrinnenabdeckung mit dem im Quer-
schnitt C-férmigen ersten Abdeckplatten-Element
und dem im Querschnitt planen zweiten Abdeckplat-
ten-Element aus der Fig. 1, auf das eine Fliese bzw.
Platte aufgeklebt ist und wobei das erste Abdeck-
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platten-Element erneut auf das beispielhafte bri-
ckendhnliche Einlageteil der beispielhaften Du-
schrinne aufgesetzt ist, die wiederum beispielhaft in
den Duschboden eingesetzt ist;

Fig. 9 eine schematische Schnittdarstellung einer
neunten Ausgestaltungsvariante einer erfindungs-
gemafen Duschrinnenabdeckung mitdem im Quer-
schnitt C-formigen ersten Abdeckplatten-Element
und einem zweiten Abdeckplatten-Element, das sel-
ber aus einer Fliese bzw. Platte besteht und wobei
das erste Abdeckplatten-Element erneut auf das bei-
spielhafte briickendhnliche Einlageteil der beispiel-
haften Duschrinne aufgesetzt ist, die wiederum bei-
spielhaft in den Duschboden eingesetzt ist;

Fig. 10 eine schematische und perspektivische Dar-
stellung einer zehnten Ausgestaltungsvariante einer
erfindungsgemafen Duschrinnenabdeckung mit ei-
ner quer angeordneten Fiihrungsschiene in einem
ersten Abdeckplatten-Element;

Fig. 11 eine schematische und perspektivische Dar-
stellung einer elften Ausgestaltungsvariante einer
erfindungsgemafRen Duschrinnenabdeckung mit ei-
ner quer angeordneten Lochreihe in einem ersten
Abdeckplatten-Element;

Fig. 12 eine schematische Schnittdarstellung einer
zwolften Ausgestaltungsvariante einer erfindungs-
gemalen Duschrinnenabdeckung mit einer bei-
spielhaften Sicherung mit Schrauben und verschieb-
baren Muttern;

Fig. 13 eine schematische Darstellung einer drei-
zehnten Ausgestaltungsvariante einer erfindungs-
gemalen Duschrinnenabdeckung mit drei Abdeck-
platten-Elementen;

Fig. 14 eine schematische Schnittdarstellung einer
vierzehnten Ausgestaltungsvariante einer erfin-
dungsgemafien Duschrinnenabdeckung mit einem
zweiten Abdeckplatten-Element, das an seiner Un-
terseite einen Bolzen aufweist, der in eine Bohrung
eines ersten Abdeckplatten-Elementes einsetzbar
ist;

Fig. 15 eine schematische Schnittdarstellung einer
funfzehnten Ausgestaltungsvariante einer erfin-
dungsgemafien Duschrinnenabdeckung mit einem
zweiten Abdeckplatten-Element, das an seiner Un-
terseite ebenfalls einen Bolzen aufweist, der aber in
einem Langloch eines ersten Abdeckplatten-Ele-
mentes gleiten kann und

Fig. 16 eine schematische Schnittdarstellung einer
sechzehnten Ausgestaltungsvariante einer erfin-
dungsgemafien Duschrinnenabdeckung mit einem
zweiten Abdeckplatten-Element, das an seiner Un-
terseite einen Gewindebolzen aufweist und mittels
einer Mutterin einem Langloch eines ersten Abdeck-
platten-Elementes fixierbar ist.

[0033] Die Fig. 1 zeigt eine erste Ausgestaltungsvari-
ante bzw. die Komponenten einer erfindungsgemafen
Duschrinnenabdeckung 100 schematisch und in einer
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Schnittdarstellung. Die Duschrinnenabdeckung 100 um-
fasst ein erstes Abdeckplatten-Element 1, das im Quer-
schnitt C-férmig ausgestaltet ist und mit einer Unterseite
44 auf einen beispielsweise runden Auflageteller 2 einer
Nivellierschraube 3 aufgesetzt ist. Die Nivellierschraube
3ist mit einem AufRengewinde 4 in eine Gewindefassung
5 eines briickenahnlichen Einlageteils 6 eingesetzt, das
wiederum auf vorzugsweise symmetrisch angeordneten
schragen Stutzschultern 7a und 7b einer Duschrinne 8
eingelegt ist.

[0034] Am unteren Ende des AuRengewindes 4 der
Nivellierschraube 3 ist ein Siebkorb 9 aufgeschraubt.
[0035] Die Duschrinne 8 ist mit einer linken Auflage-
flache 10a und einer rechten Auflageflache 10b in einen
Duschboden 11 eingegossen oder eingesetzt, wobei die
linke, an eine Anschlusswand 12 angrenzende Auflage-
flache 10a von einer mit Fliesenkleber 13a an der An-
schlusswand 12 angeklebten Wandfliese bzw. -platte
14a bzw. einer Silikonfuge 15 teilweise Gberlappt ist.
[0036] Die rechte Auflageflache 10b ist fast komplett
mit Fliesenkleber 13b und einer Bodenfliese bzw. -platte
14b gefasst.

[0037] Die Uberbriickung eines Zwischenraumes Zr
erfolgt durch einen das erste Abdeckplatten-Element 1
Uiberragenden Uberbriickungsbereich 16 eines zweiten,
im konkreten Fall im Querschnitt planen Abdeckplatten-
Elementes 17, das mit einer planen Unterflache 18 auf
einer planen Oberflache 19 des im Querschnitt C-férmi-
gen ersten Abdeckplatten-Elementes 1 in einer Querrich-
tung 20 verschiebbar ist, die wiederum anndhernd senk-
recht zu einer angedeuteten Langsausrichtung 21 der
Duschrinne 8 liegt. Die Verschiebbarkeit der planen Un-
terflache 18 des zweiten Abdeckplatten-Elementes 17
auf der planen Oberflache 19 des ersten Abdeckplatten-
Elementes 1 stellt eine Verstellung 200 der Duschrinnen-
abdeckung 100 dar.

[0038] Selbstverstandlich ware es auch méglich, eine
asymmetrische Duschrinne 8 anzuordnen, die keinen
nennenswerten Zwischenraum Zr Ubrig lasst. In diesem
Fall bleibt erfindungswesentlich, dass ein je nach einer
Dicke D der Wandfliese bzw. -platte 14avariable Abstand
A mit dem Uberbriickungsbereich 16 so (iberbriickt bzw.
ausgefiillt wird, dass die Verlegung eines Fliesen- bzw.
Plattenriemens in diesem Bereich zwischen Duschrinne
8 und Wandfliese bzw. -platte 14a erfindungsgemaf ent-
fallt.

[0039] Esistfakultativ, abervonVorteil, wenndie plane
Unterflache 18 des im Querschnitt planen zweiten Ab-
deckplatten-Elementes 17 und die plane Oberflache 19
des im Querschnitt C-férmigen ersten Abdeckplatten-
Elementes 1 nicht nur jeweils plan, sondern glattgeschlif-
fen oder/und oberflachenbehandelt sind. Dadurch ver-
bessert sich die Flachenadhésion bei gleichzeitigem Er-
halt der Verschiebbarkeit in der Querrichtung 20 und der
Druck, der auf ein wandseitiges Ende 22 des Uberbrii-
ckungsbereichs 16 aufgebracht werden kann, ohne dass
es das zweite Abdeckplatten-Element 17 abhebelt bzw.
lupft.
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[0040] Die Verschiebbarkeit ist mindestens bei der
Montage einmalig gewahrleistet, wenn das zweite Ab-
deckplatten-Element 17 an dem ersten Abdeckplatten-
Element 1 anschlieRend verklebt oder verschweildt wird,
die Verschiebbarkeit kann aber auch beibehalten wer-
den, indem das zweite Abdeckplatten-Element 17 auf
dem ersten Abdeckplatten-Element 1 einfach lose auf-
gelegt bleibt.

[0041] Die Duschrinne 8 kann unter Beriicksichtigung
der Breite der wandseitigen Auflageflache 10a so nahe
an die Anschlusswand 12 gesetzt werden, dass zwi-
schen einer herkdmmlichen, einzelnen Abdeckplatte
bzw. dem ersten Abdeckplatten-Element 1 und der An-
schlusswand eine Mindestbreite B Ubrig bleibt. Je nach
der vom Kunden ausgewahlten Dicke D der Wandfliese
bzw. -platte 13a bleibt somit der variable Abstand A tbrig,
dererfindungsgemaf nicht mehr mit einem Fliesen- bzw.
Plattenriemen gefliest werden muss, sondern durch den
Uberbriickungsbereich 16 des zweiten Abdeckplatten-
Elementes 17 auf einer Oberkantenhéhe H der Boden-
fliese bzw. -platte 14b Uberbriickt wird.

[0042] Im endmontierten Zustand ist das zweite Ab-
deckplatten-Element 17 so angeordnet, dass es bilindig
zu der Oberkantenhdhe H der Bodenfliese bzw. -platte
14b liegt, also mit seiner Materialstérke einem Hohen-
abstand Hy zwischen der planen Oberflache 19 des ers-
ten Abdeckplatten-Elementes 1 entspricht. Darliber hin-
aus bleiben zu der Wandfliese bzw. -platte 14a und zu
der Bodenfliese bzw. -platte 14b jeweils ein Abflussspalt
45a bzw. 45b offen, durch den jeweils Duschwasser W,
und W, an den Seiten abflieRen kann. Dartiber hinaus
kénnen in den Abdeckplatten-Elementen 1 und 17 Schlit-
ze und/oder Locher angeordnet sein, wie in folgenden
Figuren noch ersichtlich sein wird, die keine reinen
Schnittansichten sind.

[0043] In der Fig. 2 ist eine zweite Ausgestaltungsva-
riante einer erfindungsgemalen Duschrinnenabde-
ckung 100a schematisch und in Schnittansicht darge-
stellt. Es ist, auch mit den gleichen Bezugszeichen, die
gleiche Duschboden-Anschlusswand-Duschrinnen-Ni-
vellierschrauben-Anordnung wie in der Fig. 1 gezeigt, es
wird aber ausdriicklich auch fir die noch folgenden Fi-
gurendaraufverwiesen, dass sie beliebig ist. Erfindungs-
relevant ist diesbeztglich lediglich das erste Abdeckplat-
ten-Element 1, das hier und auch in den folgenden Figu-
ren immer als C-férmig gezeigt wird. Bedingung ist nur
die plane Oberflache 19, auf der das erfindungsgemale
zweite Abdeckplatten-Element 17 weiterhin erfindungs-
gemal in Querrichtung verschiebbar ist.

[0044] Beidieser Duschrinnenabdeckung 100a ist ein
zweites Abdeckplatten-Element 17a mit einer planen Un-
terflache 18a auf die plane Oberflache 19 des ersten Ab-
deckplatten-Elementes 1 aufgelegt und in einer Quer-
richtung 20a verschiebbar. Die Verschiebbarkeit der pla-
nen Unterflaiche 18a des zweiten Abdeckplatten-Ele-
mentes 17a auf der planen Oberflache 19 des ersten
Abdeckplatten-Elementes 1 stellt eine Verstellung 200a
der Duschrinnenabdeckung 100a dar. Das zweite Ab-
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deckplatten-Element 17a ist mit einem Uberbriickungs-
bereich 16a und einem wandseitigen Ende 22a dieses
Uberbriickungsbereiches 16a in Richtung der An-
schlusswand 12 allerdings nur so weit verschiebbar, bis,
wie dargestellt, ein Abbug 23 an dem ersten Abdeckplat-
ten-Element 1 seitlich anliegt. Diese L-férmige Ausge-
staltung des zweiten Abdeckplatten-Elementes 17a hat
zur Folge, dass bei dieser Ausgestaltungsvariante der
Uberbriickungsbereich 16a bei der Montage entspre-
chend dimensioniert werden muss, sofern man die zu-
satzlich stitzende Funktion des Abbugs 23 ausnltzen
will, die dann optimal gegeben ist, wenn der Abbug 23
auch tatsachlich anliegt.

[0045] Die Fig. 3 zeigt schematisch und in einer Schnit-
tansicht eine dritte Ausgestaltungsvariante einer erfin-
dungsgemalen Duschrinnenabdeckung 100b, die sich
dadurch auszeichnet, dass zwar nach wie vor ein zweites
Abdeckplatten-Element 17b mit einer planen Unterflache
18b auf der planen Oberflaiche 19 des ersten Abdeck-
platten-Elementes 1 in einer Querrichtung 20b ver-
schiebbar angeordnet ist, aber ein Uberbriickungsbe-
reich 16b bzw. ein wandseitiges Ende 22b des Uberbrii-
ckungsbereichs 16b durch eine Stiitze 500 in Form einer
Stltzkante 24 auf der wandseitigen Auflageflache 10a
der Duschrinne 8 abgestutztist. Die Verschiebbarkeit der
planen Unterflache 18b des zweiten Abdeckplatten-Ele-
mentes 17b auf der planen Oberflache 19 des ersten
Abdeckplatten-Elementes 1 stellt eine Verstellung 200b
der Duschrinnenabdeckung 100b dar.

[0046] Die Stiitzkante 24 weist vorzugsweise mindes-
tens eine Aussparung 25 auf, durch die das Duschwas-
ser W, ungehindert abflieRen kann.

[0047] InderFig. 4 ist schematisch und erneutin einer
Schnittansicht eine vierte Ausgestaltungsvariante einer
erfindungsgeméafRen Duschrinnenabdeckung 100c dar-
gestellt, die ein zweites Abdeckplatten-Element 17¢c um-
fasst, das mit einer planen Unterflache 18c aufder planen
Oberflache 19 des ersten Abdeckplatten-Elementes 1 in
einer Querrichtung 20c verschiebbar angeordnet ist. Die
Verschiebbarkeit der planen Unterflaiche 18c des zwei-
ten Abdeckplatten-Elementes 17c auf der planen Ober-
flache 19 des ersten Abdeckplatten-Elementes 1 stellt
eine Verstellung 200c der Duschrinnenabdeckung 100c
dar.

[0048] Ein Uberbriickungsbereich 16¢c mit einem
wandseitigen Ende 22c Uberbriickt den Zwischenraum
Zrbzw. den variablen Abstand A und istdurch eine Stutze
500a in Form eines hoéhenverstellbaren Stiitzfulles 26
auf der wandseitigen Auflageflache 10a der Duschrinne
8 abgestitzt. Der hdhenverstellbare Stiitzfull 26 umfasst
eine Nivellierschraube 27, die in einer Gewindefassung
28 drehbar angeordnet ist. Die Duschrinnenabdeckung
100c umfasst vorzugsweise mindestens zwei solche ho-
henverstellbare StlitzfliRe 26, an denen das Duschwas-
ser W, ungehindert vorbeistrémen kann.

[0049] Die Fig.5 zeigt schematisch und erneutin einer
Schnittansicht eine fiinfte Ausgestaltungsvariante einer
erfindungsgeméafen Duschrinnenabdeckung 100d, bei
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derein zweites Abdeckplatten-Element 17d mit einer pla-
nen Unterflache 18d auf der planen Oberflache 19 des
ersten Abdeckplatten-Elementes 1 in einer Querrichtung
20d verschiebbar angeordnet ist. Die Verschiebbarkeit
der planen Unterflache 18d des zweiten Abdeckplatten-
Elementes 17d auf der planen Oberflache 19 des ersten
Abdeckplatten-Elementes 1 stellt eine Verstellung 200d
der Duschrinnenabdeckung 100d dar. Das zweite Ab-
deckplatten-Element 17d weist des Weiteren einen
Uberbriickungsbereich 16d mit einem wandseitigen En-
de 22d sowie gegeniberliegend einen Aufbug 29 auf.
[0050] Eine Bodenfliese bzw. -platte 14c kann dicker
als die bisherigen sein und ergibt eine Bodenhthe H,.
[0051] In der Fig. 6 ist eine sechste Ausgestaltungs-
variante einer erfindungsgemafen Duschrinnenabde-
ckung 100e schematisch und in Schnittansicht gezeigt,
bei der ein zweites Abdeckplatten-Element 17e mit einer
planen Unterflache 18e auf der planen Oberflache 19
des ersten Abdeckplatten-Elementes 1 in einer Querrich-
tung 20e verschiebbar angeordnet ist und des Weiteren
einen Uberbriickungsbereich 16e mit einem wandseiti-
gen Ende 22e und je einen Aufbug 29a und 29b aufweist.
Die Verschiebbarkeit der planen Unterflache 18e des
zweiten Abdeckplatten-Elementes 17e auf der planen
Oberflache 19 des ersten Abdeckplatten-Elementes 1
stellt eine Verstellung 200e der Duschrinnenabdeckung
100e dar.

[0052] Die Fig. 7 zeigt schematisch und erneut in einer
Schnittansicht eine siebente Ausgestaltungsvariante ei-
ner erfindungsgemafien Duschrinnenabdeckung 100f,
die dadurch gekennzeichnet ist, dass ein zweites Ab-
deckplatten-Element 17fmiteiner planen Unterflache 18f
auf der planen Oberflache 19 des ersten Abdeckplatten-
Elementes 1 in einer Querrichtung 20f verschiebbar an-
geordnet ist. Die Verschiebbarkeit der planen Unterfla-
che 18f des zweiten Abdeckplatten-Elementes 17f auf
der planen Oberflache 19 des ersten Abdeckplatten-Ele-
mentes 1 stellt eine Verstellung 200f der Duschrinnen-
abdeckung 100f dar.

[0053] Das zweite Abdeckplatten-Element 17f weist
dariiber hinaus einen Uberbriickungsbereich 16f mit ei-
nem wandseitigen Ende 22f sowie je einen Aufbug 29¢
und 29d auf, wobei zwischen die beiden letzteren mit
Fliesenkleber 13c ein Bodenfliesen- bzw. Bodenplatten-
streifen 14d eingeklebtist. Statt eines Bodenfliesen- bzw.
Bodenplattenstreifens 14d kommen auch Stein-, Glas-,
nichtrostende Metall-, oder Kunststoffstreifen bzw. -plat-
ten aus diesen Materialien in Betracht.

[0054] In der Fig. 8 ist eine achte Ausgestaltungsvari-
ante einer erfindungsgemafen Duschrinnenabdeckung
100g schematisch und in Schnittansicht dargestellt, bei
der ein zweites Abdeckplatten-Element 17g miteiner pla-
nen Unterflache 18g auf der planen Oberflache 19 des
ersten Abdeckplatten-Elementes 1 in einer Querrichtung
20g verschiebbar angeordnet ist. Die Verschiebbarkeit
der planen Unterflache 18g des zweiten Abdeckplatten-
Elementes 17g auf der planen Oberflache 19 des ersten
Abdeckplatten-Elementes 1 stellt eine Verstellung 200g
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der Duschrinnenabdeckung 100g dar.

[0055] DasAbdeckplatten-Element 17gweistdes Wei-
teren einen Uberbriickungsbereich 16g mit einem wand-
seitigen Ende 22g auf. Auf diesem zweiten Abdeckplat-
ten-Element 179 ist mittels eines Fliesenklebers 13d ein
Bodenfliesen- bzw. Bodenplattenstreifen 14e angeord-
net, blindig zu der Héhe H,. Auch in diesem Fallkommen
alternativ die oben in Absatz [0053] genannten Materia-
lien in Betracht.

[0056] Die Fig.9 zeigt schematisch und erneutin einer
Schnittansicht eine neunte Ausgestaltungsvariante einer
erfindungsgeméafRen Duschrinnenabdeckung 100h, bei
der ein zweites Abdeckplatten-Element 17h mit einer pla-
nen Unterflache 18h auf der planen Oberflache 19 des
ersten Abdeckplatten-Elementes 1 in einer Querrichtung
20h verschiebbar angeordnet ist. Die Verschiebbarkeit
der planen Unterflache 18h des zweiten Abdeckplatten-
Elementes 17h auf der planen Oberflache 19 des ersten
Abdeckplatten-Elementes 1 stellt eine Verstellung 200h
der Duschrinnenabdeckung 100h dar.

[0057] Das zweite Abdeckplatten-Element 17h weist
des Weiteren einen Uberbriickungsbereich 16h mit ei-
nem wandseitigen Ende 22h auf und ist in diesem Fall
selbst ein Bodenfliesen- bzw. Bodenplattenstreifen 14f,
der, wie dargestellt, einfach nur aufgelegt sein kann.
Hierflr bietet es sich an, die plane Unterflache 18h vorher
glattgeschliffen oder/und oberflaichenbehandelt zu ha-
ben.

[0058] Falls das zweite Abdeckplatten-Element 17h
auf das erste Abdeckplatten-Element 1 aufgeklebt wird,
geht die Verschiebbarkeit des zweiten Abdeckplatten-
Elementes 17h in der Querrichtung 20h mit der Aushér-
tung des Klebers verloren.

[0059] In der Fig. 10 ist schematisch und perspekti-
visch eine weitere Ausgestaltungsvariante einer erfin-
dungsgemalen Duschrinnenabdeckung 100i darge-
stellt, bei der eine Verstellung 200i in einer Querrichtung
20i eine Fuhrung 300 umfasst. Hierfir ist in einem ersten
Abdeckplatten-Element 1abzw. in eine plane Oberflache
19a des ersten Abdeckplatten-Elementes 1a parallel zu
der Querrichtung 20i und ann&hernd senkrecht zu einer
Langsausrichtung 21a eine Fihrungsnut 30 mit innen-
liegenden Verbreiterungen 31a und 31b beispielsweise
gefrast.

[0060] Formschlissig entsprechend als positives Pro-
filausgeformt, sind an einer planen Unterflache 18i eines
zweiten Abdeckplatten-Elementes 17i ebenfalls entlang
der Querrichtung 20i vorzugsweise mindestens zwei
FUhrungszapfen 33a und 33b angeordnet, jeweils mit
Schultern 34a und 34b, die in die Fihrungsnut 30 und
die innenliegenden Verbreiterungen 31a und 31b so ein-
setzbar sind, dass sie verschiebbar bleiben. Jeweils zwei
in der dargestellten Schnittansicht nicht gezeigte Schul-
tern, die den Schultern 34a und 34b spiegelsymmetrisch
entsprechen, sind vorzugsweise an der weggeschnitte-
nen Halfte der Fihrungszapfen 33a und 33b angeordnet
und bilden zusammen mit den innenliegenden Verbrei-
terungen 31a und 31b eine Sicherung 400, die verhin-
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dert, dass das zweite Abdeckplatten-Element 17iin einer
Richtung 36 abgehoben bzw. gelupft werden kann, bei-
spielsweise durch Drauftreten auf einen Uberbriickungs-
bereich 16i bzw. auf ein wandseitiges Ende 22i dieses
Uberbriickungsbereichs 16i.

[0061] Durchgehend, von der planen Oberflache 19a
des ersten Abdeckplatten-Elementes 1a bis zu einer Un-
terseite 44a des nach wie vor im Querschnitt C-férmig
ausgestalteten ersten Abdeckplatten-Elementes 1a, ist
beispielhaft eine Schliisselaufnahme 32 dargestellt, die
es ermdglicht, die Duschrinnenabdeckung 100i abzuhe-
ben und sie selbst und die darunterliegende Duschrinne
Zu reinigen.

[0062] Indemzweiten Abdeckplatten-Element 17isind
parallel zu der Langsausrichtung 21a Langsschlitze 35
angeordnet, die optional entsprechend auch in dem ers-
ten Abdeckplatten-Element 1a vorgesehen sein kénnen.
Sie dienen der Verbesserung des Duschwasserabflus-
ses.

[0063] Die Fig. 11 zeigt schematisch und perspekti-
visch eine weitere Ausgestaltungsvariante einer erfin-
dungsgemafien Duschrinnenabdeckung 100j, bei der ei-
ne Verstellung 200j in einer Querrichtung 20j - quer zu
einer Langsausrichtung 21b - eine Fihrung 300a um-
fasst, letztere in Form einer Lochreihe 37 in einer planen
Oberflache 19b eines ersten Abdeckplatten-Elementes
1b und korrespondierender Fihrungszapfen 33c und
33d, die wiederum an einer planen Unterflache 18] eines
zweiten Abdeckplatten-Elementes 17j angeordnet sind,
ebenfalls in der Querrichtung 20j. Das erste Abdeckplat-
ten-Element 1b ist C-formig ausgestaltet und weist eine
Unterseite 44b auf.

[0064] Ein Fixabstand F zwischen den Fiihrungs- bzw.
Steckzapfen 33c und 33d entspricht in der gezeigten bei-
spielhaften Darstellung der ersten und vierten Bohrung
der Lochreihe 37. Die gezeigten sieben Bohrungen der
Lochreihe 37 ergeben somit vier mégliche Umsteckpo-
sitionen in der Querrichtung 20j, die gleichzeitig durch
den Halt der Flanken der Steckzapfen 33c und 33d in
den Bohrungen eine Sicherung 400a gegen das Abhe-
beln bzw. Lupfen des zweiten Abdeckplatten-Elementes
17j darstellt, beispielsweise in einer Richtung 36a, z.B.
bewirkt durch Drauftreten auf einen Uberbriickungsbe-
reich 16j bzw. ein wandseitiges Ende 22j dieses Uber-
briickungsbereiches 16;j.

[0065] Indemzweiten Abdeckplatten-Element 17jsind
Langsschlitze 35a dargestellt, die der Verbesserung des
Duschwasserabflusses dienen. Es sind optional auch in
der planen Oberflache 19b des ersten Abdeckplatten-
Elementes 1b entsprechende Langsschlitze 35b vorge-
sehen, beispielsweise in der Langsausrichtung 21b vor
und hinter der Lochreihe 37, aber vorzugsweise gleich
wie die einzelnen Bohrungen mit dem Fixabstand F von-
einander beabstandet. Dadurch ndmlich, dass der Fixab-
stand F zwischen den Steckzapfen 33c und 33d; der ers-
ten und der vierten, der zweiten und der flinften, der drit-
ten und der sechsten und der vierten und der siebenten
Bohrung der Lochreihe 37; den entsprechend angeord-
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neten Langsschlitzen 35b in dem ersten Abdeckplatten-
Element 1b; sowie den beiden Langsschlitzen 35aindem
zweiten Abdeckplatten-Element 17j vorgesehen ist, er-
geben sich in allen vier Umsteckpositionen kongruente
Langsschlitze 35a und 35b, durch die Duschwasser
durchflieRen kann.

[0066] In der Fig. 12 ist schematisch und in einer
Schnittdarstellung eine weitere Ausgestaltungsvariante
einer erfindungsgemaflen Duschrinnenabdeckung 100k
gezeigt, die dadurch gekennzeichnet ist, dass in einem
ersten Abdeckplatten-Element 1c ein Langloch 38 in ei-
ner Querrichtung 20k angeordnet ist, die anndhernd
senkrecht zu einer Langsausrichtung 21c liegt. An der
Unterseite des Langloches 38 bzw. an einer Unterseite
44c des im Querschnitt C-férmigen ersten Abdeckplat-
ten-Elementes 1cisteine Ausfrasung 39 angeordnet, die
breiter als das Langloch 38 ist und als Fiihrung 300b fir
vorzugsweise zwei vorzugsweise viereckige Muttern40a
und 40b dient.

[0067] Jeweils durch Senkbohrungen 41a und 41b in
einem zweiten Abdeckplatten-Element 17k und in die
Muttern 40a und 40b sind Senkkopfschrauben 42a und
42b eingesetzt. Das zweite Abdeckplatten-Element 17k
weist des Weiteren einen Uberbriickungsbereich 16k mit
einem wandseitigen Ende 22k auf.

[0068] Bei geldsten Schrauben 42a und 42b ist somit
eine gefiihrte Verstellung 200k in der Querrichtung 20k
realisiert, wobei nach wie vor eine plane Unterflache 18k
des zweiten Abdeckplatten-Elementes 17k auf einer pla-
nen Oberflache 19c des ersten Abdeckplatten-Elemen-
tes 1c gleitet. Bei angezogenen Schrauben 42a und 42b
ist eine Sicherung 400b realisiert, die doppelt wirkt, ndm-
lich gegen ein Lupfen des zweiten Abdeckplatten-Ele-
mentes 17k in einer Richtung 36b und gegen ein Ver-
stellen in der Querrichtung 20k.

[0069] Die Fig. 13 zeigt schematisch eine weitere Aus-
gestaltungsvariante einer erfindungsgemafien Du-
schrinnenabdeckung 100l mit einer Langsausrichtung
21d. Die Duschrinnenabdeckung 100l umfasst ein ers-
tes, im Querschnitt C-férmiges Abdeckplatten-Element
1d mit einer planen Oberflache 19d und einer Unterseite
44d, ein zweites Abdeckplatten-Element 171 mit einer
planen Unterflache 181 und ein drittes Abdeckplatten-
Element 43 mit einer planen Unterflache 18m. Ein Uber-
briickungsbereich 16m mit einem wandseitigen Ende
22m des dritten Abdeckplatten-Elementes 43 ist besser
als alleine abgestiitzt, weil er auf einem kleineren Uber-
briickungsbereich 16l mit einem wandseitigen Ende 22|
des zweiten Abdeckplatten-Elementes 171 aufliegt.
[0070] Wie mit Doppelpfeilen angedeutet, kann eine
Verstellung 2001 in einer Querrichtung 201 sowohl zwi-
schen dem ersten Abdeckplatten-Element 1d und dem
zweiten Abdeckplatten-Element 171, also der planen
Oberflache 19d des ersten Abdeckplatten-Elementes 1d
und der planen Unterflache 181 des zweiten Abdeckplat-
ten-Elementes 171 erfolgen, als auch zwischen dem
zweiten Abdeckplatten-Element 171 und dem dritten Ab-
deckplatten-Element 43, also einer planen Oberflache
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19e des zweiten Abdeckplatten-Elementes 171 und der
planen Unterflaiche 18m des dritten Abdeckplatten-Ele-
mentes 43.

[0071] Gleichermalien ware jedoch auch eine Verkle-
bung oder Verschweilung des ersten Abdeckplatten-
Elementes 1d mit dem zweiten Abdeckplatten-Element
171 denkbar oder eine des zweiten Abdeckplatten-Ele-
mentes 17| mit dem dritten Abdeckplatten-Element 43,
sodass nur noch ein Paar von Kontaktflachen die trans-
latorische Verstellung 2001 in der Querrichtung 20l er-
laubt.

[0072] InderFig. 14istin einer schematischen Schnitt-
darstellung eine weitere Ausgestaltungsvariante einer
erfindungsgemaRen Duschrinnenabdeckung 100m mit
einer Langsausrichtung 21e gezeigt. Die Duschrinnen-
abdeckung 100m umfasst im Wesentlichen ein erstes,
C-féormiges Abdeckplatten-Element 1e mit einer Unter-
seite 44e und einer planen Oberflache 19f und ein zwei-
tes Abdeckplatten-Element 17m, wobei das Letztere mit
einer planen Unterflache 18n auf der planen Oberflache
19f aufliegt. Das zweite Abdeckplatten-Element 17m
weist einen liberstehenden Uberbriickungsbereich 16n
mit einem wandseitigen Ende 22n auf.

[0073] Indem ersten Abdeckplatten-Element 1e ist ei-
ne Bohrung 46 vorgesehen, in die ein Bolzen 47 einge-
setzt ist, der an der planen Unterflache 18n des zweiten
Abdeckplatten-Elementes 17m angeschweil}t, angenie-
tet, angeschraubt oder angeklebt sein kann. Der Bolzen
47 kdnnte auch einstlickig gefrast sein und kann, muss
aber nicht rund sein. Der in der Bohrung 46 eingesetzte
Bolzen 47 stellt eine Sicherung 400c gegen das Lupfen
des zweiten Abdeckplatten-Elementes 17m in einer
Richtung 36c dar. In der dargestellten Form ist die Du-
schrinnenabdeckung 100m in einer Querrichtung 20m
nicht verstellbar, es sei denn, es werden mehrere Boh-
rungen 46 vorgesehen. Jedenfalls ist es bei der darge-
stellten Ausgestaltungsvariante einer Duschrinnenabde-
ckung 100m erforderlich, fiir unterschiedlich breite Zwi-
schenrdume zwischen Duschrinne und Wand bzw.
Wandfliese auch unterschiedlich breite zweite Abdeck-
platten-Elemente 17m bzw. unterschiedlich breite Uber-
briickungsbereiche 16n herzustellen und zu liefern.
[0074] Die Lange des Bolzens 47 kann auch so ge-
wahlt sein, dass er Uber die Unterseite 44e hinausragt,
dann empfiehlt es sich allerdings, in dem Auflageteller 2
aus den Figuren 1-9 eine entsprechende Aussparung
vorzusehen.

[0075] Das zweite Abdeckplatten-Element 17m ist bis
auf den Bolzen 47 als plane Platte gezeigt, kann aber
auch wie in der Fig. 2 einen Abbug, wie inder Fig. 5 einen
Aufbug oder wie in der Fig. 6 zwei haben.

[0076] Alle Figuren sind beispielhaft insofern, als dass
sie links den zu Uberbriickenden Zwischenraum zu der
Anschlusswand darstellen. Er ist auch rechts oder auf
beiden Seiten méglich, je nach Anordnung der Duschrin-
ne in dem Duschraum.

[0077] DieFig. 15zeigtineinerschematischen Schnitt-
darstellung eine weitere Ausgestaltungsvariante einer
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erfindungsgemaflen Duschrinnenabdeckung 100n mit
einer Langsausrichtung 21f. Die Duschrinnenabdeckung
100n umfasst im Wesentlichen ein erstes, erneut C-for-
miges Abdeckplatten-Element 1f mit einer Unterseite 44f
und einer planen Oberflache 19g, sowie ein zweites, bei-
spielhaft erneut planes Abdeckplatten-Element 17n mit
einem Uberbriickungsbereich 160 und einem wandsei-
tigen Ende 220. An einer planen Unterseite 180 des zwei-
ten Abdeckplatten-Elementes 17n, mittels derer das
zweite Abdeckplatten-Element 17n auf der planen Ober-
flache 19g des ersten Abdeckplatten-Elementes 1f auf-
liegt, ist ein Bolzen 47a angeschweilt, angenietet, an-
geschraubt oder angeklebt oder einstlickig gefrast. Die-
ser Bolzen 47a ist in ein Langloch 38a in dem ersten
Abdeckplatten-Element eingesetzt und dadurch ist eine
Verstellung 200m in einer Querrichtung 20nin einer Fih-
rung 300c realisiert.

[0078] InderFig. 16istin einer schematischen Schnitt-
darstellung eine weitere Ausgestaltungsvariante einer
erfindungsgemaflen Duschrinnenabdeckung 1000 mit
einer Langsausrichtung 21g dargestellt. Die Duschrin-
nenabdeckung 1000 umfasst im Wesentlichen ein ers-
tes, C-formiges Abdeckplatten-Element 1g und ein zwei-
tes, beispielhaft planes Abdeckplatten-Element 170. Das
erste Abdeckplatten-Element 1g hat eine Unterseite 44g
und eine plane Oberflache 19h, auf der das zweite Ab-
deckplatten-Element 170 mit einer planen Unterflache
18p aufliegt. Das zweite Abdeckplatten-Element 170
weist des Weiteren einen Uberbriickungsbereich 16p
und ein wandseitiges Ende 22p auf.

[0079] Eine Verstellung 200n in einer Querrichtung
200, sowie eine Fiihrung 300d und eine Sicherung 400d
gegen das Lupfen des zweiten Abdeckplatten-Elemen-
tes 170 in einer Richtung 36d sind realisiert, indem an
der planen Unterflache 18p des zweiten Abdeckplatten-
Elementes 170 ein Gewindebolzen 48 angeschweilt,
angenietet, angeschraubt, angeklebt oder gefrastist, der
mit einer Scheibe 49 und einer Mutter 50 das erste Ab-
deckplatten-Element 1g fasst. Ein Langloch 38b weist
vorzugsweise eine Versenkung 51 auf, sodass die Schei-
be 49 und die Mutter 50 im montierten Zustand nicht iber
eine Unterseite 449 des ersten Abdeckplatten-Elemen-
tes hinausragen und sich so eine plane Auflageflache fur
den Auflageteller ergibt. Selbstversténdlich kdnnte auch
eine entsprechende Versenkung auch in dem Auflage-
teller vorgesehen sein, welche die Scheibe und die Mut-
ter aufnimmt.

[0080] Statt des Gewindebolzens 48 kann auch eine
an dem ersten Abdeckplatten-Element 1g oder an dem
zweiten Abdeckplatten-Element 170 beispielsweise an-
geschweilite Gewindehlilse angeordnet sein, mit der die
beiden Abdeckplatten-Elemente 1g und 170 direkt auf
eine aus dem brickendhnlichen Einlageteil stehende
Gewindestange aufgeschraubt sind.

Bezugszeichenliste

[0081]
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1, 1a-1g - erstes Abdeckplatten-Element
2 - Auflageteller

3 - Nivellierschraube

4 - AuBengewinde

5 - Gewindefassung

6 - briickendhnliches Einlageteil

7a, 7b - schrage Stiutzschulter

8 - Duschrinne

9 - Siebkorb

10a, 10b - Auflageflache von 8

11 - Duschboden

12 - Anschlusswand

13a-13d - Fliesenkleber bzw. Fliesenkleberschicht
14a-14f - Fliese bzw. Platte; Fliesen- bzw. Platten-
streifen

15 - Silikonfuge

16, 16a-16p - Uberbr[]ckungsbereich
17, 17a-170 - zweites Abdeckplatten-Element
18, 18a-18p - plane Unterflache von 17
19, 19a-19h - plane Oberflache von 1
20, 20a-200 - Querrichtung

21, 21a-21g - Langsausrichtung

22, 22a-22p - wandseitiges Ende von 16
23 - Abbug

24 - Stltzkante

25 - Aussparung

26 - hohenverstellbarer Stitzful

27 - Nivellierschraube

28 - Gewindefassung

29, 29a-29d - Aufbug

30 - Fuhrungsnut

31a, 31b - innenliegende Verbreiterung
32 - Schlusselaufnahme

33a-33d - Fihrungszapfen, Steckzapfen
34a, 34b - Schulter

35, 35a, 35b - Langsschlitz

36, 36a-36d - Richtung

37 - Lochreihe

38, 38a, 38b - Langloch

39 - Ausfrasung

40a, 40b - Mutter

41a, 41b - Senkbohrung

42a, 42b - Senkkopfschraube

43 - drittes Abdeckplatten-Element

44, 44a-449g - Unterseite von 1

45a, 45b - Abflussspalt

46 - Bohrung

47, 47a - Bolzen

48 - Gewindebolzen

49 - Scheibe

50 - Mutter

51 - Versenkung

100, 100a-1000 - Duschrinnenabdeckung
200, 200a-200n - Verstellung

300, 300a-300d - Fiihrung

400, 400a-400d - Sicherung

500, 500a - Stitze
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A - variabler Abstand

B - Mindestbreite

D - Dicke der Wandfliese 13a

F - Fixabstand

H, - Héhenabstand

H, H, - Oberkantenhéhe der Bodenfliese bzw. -platte
W,, W, - Duschwasser

Zr - Zwischenraum

Patentanspriiche

1.

Duschrinnenabdeckungs-System (100, 100a-1000)
fur das Abdecken einer Duschrinne (8), mit einer
Langsausrichtung (21, 21a-21g), wobei das Du-
schrinnenabdeckungs-System (100, 100a-1000)
mindestens ein erstes, mit einer Unterseite (44, 44a-
44qg) auf einen Auflageteller (2) eines in die Duschrin-
ne (8) eingelegten briickendhnlichen Einlageteils (6)
auflegbares Abdeckplatten-Element (1, 1a-1g) um-
fasst, und wobei das erste Abdeckplatten-Element
(1, 1a-1g) eine plane Oberflache (19, 19a-19h) auf-
weist und wobei das Duschrinnenabdeckungs-Sys-
tem (100, 100a-1000) mindestens ein zweites Ab-
deckplatten-Element (17, 17a-170) mit einer planen
Unterflache (18, 18a-18p) umfasst und wobei das
zweite Abdeckplatten-Element (17, 17a-170) das
erste Abdeckplatten-Element (1, 1a-1g) mit einem
Uberbriickungsbereich (16, 16a-16p) in einer Quer-
richtung (20, 20a-200) Uberragt, die anndhernd
senkrecht zu der Langsausrichtung (21, 21a-21g)
liegt, und wobei mit dem Uberbriickungsbereich (16,
16a-16p) im montierten Zustand der Duschrinne (8)
ein variabler Abstand (A) oder ein Zwischenraum
(Zr) zwischen der Duschrinne (8) und einer Wand-
fliese bzw. -platte (14a) an einer Anschlusswand (12)
Uberbrickbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass
das erste Abdeckplatten-Element (1, 1a-1g) im
Querschnitt C-férmig ist und dass das zweite Ab-
deckplatten-Element (17, 17a-170) mit der planen
Unterflache (18, 18a-18p) auf der planen Oberflache
(19, 19a-19h) des ersten Abdeckplatten-Elements
(1, 1a-1g) auflegbar ist.

Duschrinnenabdeckungs-System (100, 100a-1000)
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
das zweite Abdeckplatten-Element (17a, 17d-17f)
mindestens einen Abbug (23) oder mindestens ei-
nen Aufbug (29, 29a-29d) aufweist.

Duschrinnenabdeckungs-System (100h) nach ei-
nem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das zweite Abdeckplatten-Ele-
ment (17h) eine Bodenfliese bzw. platte (14f) ist.

Duschrinnenabdeckungs-System (100, 100a-1000)
nach einem der vorhergehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, dass das Duschrinnenab-
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deckungs-System (100, 100a-1000) als Set das ers-
te Abdeckplatten-Element (1, 1a-1g) in einer Stan-
darddicke und das zweite Abdeckplatten-Element
(17, 17a-170) in einer Auswahl von unterschiedli-
chen Materialstarken und Breiten umfasst.

Duschrinnenabdeckungs-System (100, 100a-1000)
nach einem der vorhergehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, dass die plane Oberflache
(19, 19a-19h) des ersten Abdeckplatten-Elementes
(1, 1a-1g) und die plane Unterflache (18, 18a-18p)
des zweiten Abdeckplatten-Elementes (17, 17a-
170) glattgeschliffen und/oder oberflachenbehan-
delt sind.

Duschrinnenabdeckungs-System (100, 100a-1001,
100n, 1000) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Du-
schrinnenabdeckungs-System (100, 100a-1001,
100n, 1000) eine Verstellung (200, 200a-200n) um-
fasst, mittels derer das zweite Abdeckplatten-Ele-
ment (17, 17a-170) mit der planen Unterflache (18,
18a-18p) auf der planen Oberflache (19, 19a-19h)
des ersten Abdeckplatten-Elementes (1, 1a-1g) in
der Querrichtung (20, 20a-200) verstellbar ist.

Duschrinnenabdeckungs-System (100i-100k, 100n,
1000) nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verstellung (200i-200k, 200m, 200n) eine
Fihrung (300, 300a-300d) mit mindestens einem
Fihrungszapfen (33a-33d) oder Bolzen (47a), min-
destens einer Fihrungsnut (30) oder mindestens ei-
nem Langloch (38, 38a) oder mindestens einer Loch-
reihe (37) umfasst.

Duschrinnenabdeckungs-System (100i-100k,
100m, 1000) nach einem der vorhergehenden An-
spriche 6 oder 7, dadurch gekennzeichnet, dass
die Verstellung (200i-200k, 200n) eine Sicherung
(400,400a-400d) gegen das Lupfen des zweiten Ab-
deckplatten-Elementes (17i-17k17m, 170) in min-
destens einer Richtung (36, 36a-36d) umfasst.

Duschrinnenabdeckungs-System (100k, 1000)
nach einem der vorhergehenden Anspriiche 6-8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verstellung
(200k, 200n) eine Sicherung (400b, 400d) gegendas
Verstellen des zweiten Abdeckplatten-Elementes
(17k, 170) in der Querrichtung (20k, 200) umfasst,
die lésbare Schrauben (42a, 42b, 50) oder Siche-
rungsklemmen umfasst.

Duschrinnenabdeckungs-System (100b, 100c)
nach einem der vorhergehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, dass das zweite Abdeck-
platten-Element (17b, 17c) eine Stitze (500, 500a)
in Form mindestens einer Stlitzkante (24) oder min-
destens eines hohenverstellbaren StitzfulRes (26)
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1.

12.

13.

22

aufweist, mit der der Uberbrijckungsbereich (16b,
16¢) des zweiten Abdeckplatten-Elementes (17b,
17c¢) auf einer wandseitigen Auflageflache (10a) der
Duschrinne (8) abgestiitzt ist.

Duschrinnenabdeckungs-System (100, 100a-1000)
nach einem der vorhergehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Abdeck-
platten-Element (1, 1a-1g) und das zweite Abdeck-
platten-Element (17, 17a-170) eine Schlisselauf-
nahme (32) aufweisen.

Duschrinnenabdeckungs-System (100, 100a-1000)
nach einem der vorhergehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Abdeck-
platten-Element (1, 1a-1g) und das zweite Abdeck-
platten-Element (17, 17a-170) mindestens einen
Langsschlitz (35, 35a, 35b) fur das AbflieRen von
Duschwasser (W,, W,) aufweist.

Verfahren zum Setzen einer Duschrinne (8), unter
Anwendung eines Duschrinnenabdeckungs-Sys-
tems (100, 100a-1000) mit mindestens einem ersten
Abdeckplatten-Element (1, 1a-1g), mindestens ei-
nem zweiten Abdeckplatten-Element (17, 17a-170)
und einer Verstellung (200, 200a-200n) fir das zwei-
te Abdeckplatten-Element (17, 17a-170) auf dem
ersten Abdeckplatten-Element (1, 1a-1g), nach ei-
nem der vorhergehenden Anspriiche 1-12, dadurch
gekennzeichnet, dass folgende Verfahrensschritte
ausgefuhrt werden:

a) - Setzen des ersten Abdeckplatten-Elemen-
tes (1, 1a-1g) auf die Duschrinne (8) oder auf in
dem Duschrinnen-Korpus eingelegte briicken-
ahnliche Einlageteile (6);

b) - Ausmessen eines Héhenabstandes (Hg)
zwischen der planen Oberflache (19, 19a-19h)
des ersten Abdeckplatten-Elementes (1, 1a-1g)
und einer Oberkantenhthe (H, H;) der Boden-
fliesen bzw. -platten (14b, 14c);

c) - Auswahl eines zweiten Abdeckplatten-Ele-
mentes (17, 17a-170) mit einer dem ausgemes-
senen Hohenabstand (Hg) entsprechenden Ma-
terialstarke fir ein biindiges Anschlielen anden
Bodenfliesen bzw. -platten (14b, 14c) oder H6-
henverstellen der briickendhnlichen Einlagetei-
le (6) in dem Duschrinnen-Korpus;

d) - Setzen des zweiten Abdeckplatten-Elemen-
tes (17, 17a-170) auf die plane Oberflache (19,
19a-19h) des ersten Abdeckplatten-Elementes
(1, 1a-1g) oder in Fuhrungen (30, 37, 38, 38a,
38b) des ersten Abdeckplatten-Elementes (1,
1a-1g);

e) - falls eine Verstellung (200, 200a-200n) an-
geordnetist, Verstellen des zweiten Abdeckplat-
ten-Elementes (17, 17a-170) in einer Querrich-
tung (20, 20a-200), sodass ein Zwischenraum
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(Zr) zwischen dem ersten Abdeckplatten-Ele-
ment (1, 1a-1g) und einer Wandfliese bzw. -plat-
te (14a) an der senkrechten Anschlusswand
(12) abziiglich eines Abflussspaltes (45a) mit ei-
nem Uberbriickungsbereich (16, 16a-16p) liber-
briickt wird;

f) - falls hdhenverstellbare StitzfilRe (26) an der
Unterseite des zweiten Abdeckplatten-Elemen-
tes (17, 17a-170) angeordnet sind, Einstellen
dieser héhenverstellbaren StitzfulRe (26) auf ei-
ne Oberflache einer wandseitigen Auflagefla-
che (10a) der Duschrinne (8);

g) - falls eine Sicherung (400, 400a-400d) der
Verstellung (200, 200a-200n) angeordnetist, Si-
chern der Verstellung (200, 200a-200n) durch
Verschrauben, Klemmen, Verschweil3en oder
Verkleben.

14. Verfahren zum Reinigen einer Duschrinne (8), unter

Anwendung eines Duschrinnenabdeckungs-Sys-
tems (100, 100a-1000) mit mindestens einem ersten
Abdeckplatten-Element (1, 1a-1g), mindestens ei-
nem zweiten Abdeckplatten-Element (17, 17a-170)
und einer Verstellung (200, 200a-200n) fir das zwei-
te Abdeckplatten-Element (17, 17a-170) auf dem
ersten Abdeckplatten-Element (1, 1a-1g), nach ei-
nem der vorhergehenden Anspriiche 1-12, dadurch
gekennzeichnet, dass folgende Verfahrensschritte
ausgefiihrt werden:

a’) - Losen der Sicherung (400, 400a-400d) zwi-
schen dem zweiten Abdeckplatten-Element (17,
17a-170) und dem ersten Abdeckplatten-Ele-
ment (1, 1a-1g), falls eine Sicherung (400, 400a-
400d) angeordnet ist;

b’) - Einsetzen eines Schliissels in eine entspre-
chende Schlusselaufnahme (32) in dem zweiten
Abdeckplatten-Element (17, 17a-170);

c’) - Entfernen des zweiten Abdeckplatten-Ele-
mentes (17, 17a-170);

d’) - Einsetzen des Schllssels in eine entspre-
chende Schlisselaufnahme (32) in dem ersten
Abdeckplatten-Element (1, 1a-1q) ;

e’) - Entfernen des ersten Abdeckplatten-Ele-
mentes (1, 1a-1g);

') - Entfernen briickendhnlicher Einlageteile (6)
aus dem Duschrinnen-Korpus, falls welche an-
geordnet sind;

g’) - Reinigen der Duschrinne (8), der briicken-
ahnlichen Einlageteile (6), des ersten Abdeck-
platten-Elementes (1, 1a-1g) und des zweiten
Abdeckplatten-Elementes (17, 17a-170);

h’) - Einsetzen der briickenahnlichen Einlage-
teile (6);

i’) - Setzen des ersten Abdeckplatten-Elemen-
tes (1, 1a-1g) auf die Duschrinne (8) bzw. die
briickendhnlichen Einlageteile (6) in dem Du-
schrinnen-Korpus;
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j’) - Setzen des zweiten Abdeckplatten-Elemen-
tes (17, 17a-170) auf die plane Oberflache (19,
19a-19h) des ersten Abdeckplatten-Elementes
(1, 1a-1g) oder in Fuhrungen (30, 37, 38, 38a,
38b) des ersten Abdeckplatten-Elementes (1,
1a-19);

k’) - falls eine Verstellung (200, 200a-200n) an-
geordnetist, Verstellen des zweiten Abdeckplat-
ten-Elementes (17, 17a-170) in einer Querrich-
tung (20, 20a-200), sodass ein Zwischenraum
(Zr) zwischen dem-ersten Abdeckplatten-Ele-
ment (1, 1a-1g) und einer Wandfliese bzw. -plat-
te (14a) an einer senkrechten Anschlusswand
(12) abzuglich eines Abflussspaltes (45a) mit ei-
nem Uberbriickungsbereich (16, 16a-16l) iber-
brickt wird;

I) - falls eine Sicherung (400, 400a-400d) der
Verstellung (200, 200a-200n) angeordnetist, Si-
chern der Verstellung (200, 200a-200n) durch
Verschrauben, Klemmen, Verschweillen oder
Verkleben.

Claims

Cover for elongated shower drain system (100,
100a-1000) for covering a shower channel (8) with
a longitudinal orientation (21, 21a-21g), wherein the
cover for elongated shower drain system (100, 100a-
1000) comprise at least a first applyable covering
plate element (1, 1a-1g), with an under side (44, 44a-
444g) on a support plate (2) of a bridge-like insert part
(6) of a covering plate element (1, 1a-1g) inserted
into the shower channel (8), and wherein the first
covering plate element (1, 1a-1g) has an upper sur-
face (19, 19a-19h) and wherein the cover for elon-
gated shower drain system (100, 100a-1000) com-
prises at least a second covering plate element (17,
17a-170) having a plane lower surface (18, 18a-
18p), and wherein the second covering plate element
(17, 17a-170) overlaps the first covering plate ele-
ment (1, 1a-1g) with a bridging area (16, 16a-16p)
ina cross direction (20, 20a-200), which lays approx-
imately perpendicular to the longitudinal direction
(21, 21a-21g), and wherein with the bridging area
(16, 16a-16p) in the assembled state of the shower
channel (8), a variable distance (A) or an interspace
(Zr) between the shower channel (8) and a wall tile
respectively board (14a) can be bridged towards a
connecting wall (12), characterized in that the first
covering plate element (1, 1a-1g) in cross-section is
C-shaped and the second covering plate element
(17,17a-170) with the plane lower surfaces (18, 18a-
18p) is applyable on the plane upper surfaces (19,
19a- 19h) of the first covering plate element (1, 1a-

19).

2. Cover for elongated shower drain system (100,



25

100a-1000) according to claim 1, characterized in
that the second covering plate element (17a; 17d-
17f) has at least one downward curvature (23) or at
least one upward curvature (29, 29a-29d).

Cover for elongated shower drain system (100h) ac-
cording to any one of the preceding claims, charac-
terized in that the second covering plate element
(17h) is a floor tile or a board (14f).

Cover for elongated shower drain system (100,
100a-1000) according to any one of the preceding
claims, characterized in that the shower drain sys-
tem (100, 100a-1000) comprises as a set the first
covering plate element (1, 1a-1g) in a standard thick-
ness and the second covering plate element (17,
17a-170) in a selection of different material thick-
nesses and widths.

Cover for elongated shower drain system (100,
100a-1000) according to one of the preceding
claims, characterized in that the plane upper sur-
face (19, 19a-19h) of the first covering plate element
(1, 1a-1g) and the plane lower surface (18, 18a-18p)
of the second covering plate element (17, 17a-170)
are smooth-grinded and/or surface-treated.

Cover for elongated shower drain system (100,
100a-1001, 100n, 1000) according to any one of the
preceding claims, characterized in that the shower
drain system (100, 100a-1001, 100n, 1000) com-
prise an adjustment (200, 200a-200n) by means of
which the second covering plate element (17, 17a-
170) is adjustable with the plane lower surface (18,
18a-18p) on the plane upper surface (19, 19a-19h)
of the first covering plate element (1, 1a-1g) in the
cross direction (20, 20a-200).

Cover for elongated shower drain system (100i-
100k, 100n, 1000) according to claim 6, character-
ized in that the adjustment (200i-200k, 200m, 200n)
comprises a guide (300, 300a-300d) with at least
one guiding pin (33a-33d) or a bolt (47a), at least
one guiding groove (30) or at least one elongated
hole (38, 38a) or at least one row of holes (37).

Cover for elongated shower drain system (100i-
100k, 100m, 1000) according to one of the preceding
claims 6 or 7, characterized in that the adjustment
(200i-200k, 200n) comprises a locking device(400,
400a-400d) against the lifting of the second covering
plate element (17i-17k, 17m, 170) in at least one
direction (36, 36a-36d).

Cover for elongated shower drain system (100k,
1000) according to one of the preceding claims 6-8,
characterized in that the adjustment (200k, 200n)
comprises a locking device (400b, 400d) against the
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displacement of the second covering plate element
(17k, 170) in the cross direction (20k, 200) compris-
ing removable screws (42a, 42b, 50) or locking
clamps.

Cover for elongated shower drain system (100b,
100c) according to one of the preceding claims,
characterized in that the second covering plate el-
ement (17b, 17¢) has a support (500, 500a) in the
form of at least one supporting edge (24) or at least
one height-adjustable leg support (26) with which
the bridging region (16b, 16c) of the second covering
plate element(17b, 17c) is supported on awall-sided
bearing surface (10a) of the shower channel (8).

Cover for elongated shower drain system (100,
100a-1000) according to one of the preceding
claims, characterized in that the first covering plate
element (1, 1a-1g) and the second covering plate
element (17, 17a-170) have a key acceptance (32) .

Cover for elongated drain system (100, 100a-1000)
according to one of the preceding claims, charac-
terized in that the first covering plate element (1,
1a-1g) and the second covering plate element (17,
17a-170) have at least one longitudinal slot (35, 35a,
35b) for the drainage of shower water (W, W5).

A method for setting a shower channel (8), using a
cover for elongated shower drain system (100, 100a-
1000), with at least one first covering plate element
(1, 1a-1g), at least one second covering plate ele-
ment (17, 17a-170) and one adjustment (200, 200a-
200n) for the second covering plate element (17,
17a-170) on the first covering plate element (1, 1a-
1g), according to any one of the preceding claims
1-12, characterized in that the following process
steps are carried out:

a) - placing the first covering plate element (1,
1a-1g) on the shower channel (8) or on bridge-
like insert parts (6) inserted into the shower
channels body;

b) - measuring a height distance (Hg) between
the flat upper surface (19, 19a-19h) of the first
covering plate element (1, 1a-1g) and one top
edge height (H, H;) of the floor tiles or board
(14b, 14c);

c) - selecting a second covering plate element
(17, 17a-170) with a material thickness corre-
sponding to the measured height (H,) for a flush
connection to the floor tiles respectively board
(14b, 14c) or height adjustment of the bridge-
like insert parts (6) in the shower channels body;
d) - placing the second covering plate element
(17, 17a-170) on the plane upper surface (19,
19a-19h) of the first covering plate element (1,
1a-1g) orin guides (30, 37, 38, 38a , 38b) of the



27 EP 2 806 075 B1 28

first covering plate element (1, 1a-1g);

e) - if an adjustment (200, 200a-200n) is ar-
ranged, adjusting the second covering plate el-
ement (17, 17a-170) in a cross direction (20,
20a-200) suchthataninterspace (Zr) is provided
between the first covering plate element (1, 1a-
1g) and a wall tile or board (14a) on the vertical
connecting wall (12), minus a drain gap (45a),
will be bridged by means of a bridging area (16,
16a-16p);

f) - if height-adjustable support legs (26) are ar-
ranged on the underside of the second covering
plate element (17, 17a-170), adjusting these
height-adjustable supportlegs (26) on a surface
of a wall-sided bearing surface (10a) of the
shower channel (8);

g) - if a locking device (400, 400a-400d) of the
adjustment (200, 200a-200n) is arranged, se-
curing the adjustment (200, 200a-200n) by
screwing, clamping, welding or gluing.

14. A method for cleaning a shower channel (8) using a

coverfor elongated shower drain system (100, 100a-
1000) with at least one first covering plate element
(1, 1a-1g), at least one second covering plate ele-
ment (17, 17a-170) and an adjustment (200, 200a-
200n) for the second covering plate element (17,
17a-170) on the first covering plate element (1, 1a-
1g), according to one of the preceding claims 1-12,
characterized in that the following process steps
are carried out:

a’) - releasing the locking device (400, 400a-
400d) between the second covering plate ele-
ment (17, 17a-170) and the first covering plate
element (1, 1a-1g)ifalocking device (400, 400a-
400d) is arranged;

b’) - inserting a key into a corresponding key
acceptance (32) in the second covering plate
element (17, 17a-170);

¢’)-removing the second covering plate element
(17, 17a-170);

d’) - inserting the key into a key acceptance (32)
in the first covering plate element (1, 1a-1g);
e’) - removing the first covering plate element
(1, 1a-1g);

') - removing bridge-like insert parts (6) from the
shower channels body, if they are arranged;
g’) - cleaning the shower channel (8), the bridge-
like insert parts (6), the first covering plate ele-
ment (1, 1a-1g) and the second covering plate
element (17, 17a-170);

h’) - insertion of the bridge-like insert parts (6);
i’) - placing the first covering plate element (1,
1a-1g) on the shower channel (8) respectively
the bridge-like insert parts (6) in the shower
channels body;

j’) - placing the second covering plate element

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

15

(17, 17a-170) on the plane upper surface (19,
19a-19h) of the first covering plate element (1,
1a-1g) or in guides (30, 37, 38, 38) of the first
covering plate element (1, 1a-1g);

k’) - if an adjustment (200, 200a-200n) is ar-
ranged, adjusting the second covering plate el-
ement (17, 17a-170) in a cross direction (20,
20a-200) so that an interspace (Zr) is provided
between the first covering plate element (1, 1a-
1g) and a wall tile or board (14a) on a vertical
connection wall (12), minus a drain gap (45a),
will be bridged by means of a bridging area (16,
16a-16p);

1’) - if a locking device (400, 400a-400d) of the
adjustment (200, 200a-200n) is arranged, se-
curing the adjustment (200, 200a-200n) by
screwing, clamping, welding or gluing.

Revendications

Recouvrement pour rigole de douche (100, 100a-
1000) pour la couverture d’une rigole de douche (8)
avec une orientation longitudinale (21, 21a-21g), ou
le recouvrement pour rigole de douche (100, 100a-
1000) comprend au moins un premier, avec une zo-
ne inférieure (44, 44a-44q) sur une plaque de sup-
port (2) d’'une partie d’insertion en forme de pont (6)
insérée dans la rigole de douche (8), element de
plaque de recouvrement plagable (1, 1a-1g), et ou
le premier element de plaque de recouvrement (1,
1a-1g) présent une face supérieure plane (19, 19a-
19h) et ou le recouvrement pour rigole de douche
(100, 100a-1000) comprend au moins un second
élément de plaque de recouvrement (17, 17a-170)
avec une face inférieure plane (18, 18a 18p), et ou
le second élément de plaque de recouvrement (17,
17a-170) dépasse le premier élément de plaque de
recouvrement (1, 1a-1g) avec une zone de pontage
(16, 16a-16p) dans une direction transversale (20,
20a-200), qui est approximativement perpendiculai-
re a l'orientation longitudinale (21, 21a-21g), et ou
aveclazone de pontage (16, 16a-16 p) al'état monté
de la rigole de douche (8) une distance variable (A)
ou un espace intermédiaire (Zr) entre la rigole de
douche (8) et un carreau de paroi, respectivement
une plaque de paroi (14a) peut-étre pontées a une
paroi de raccordement (12), caractérisé en ce que
le premier élément de plaque de recouvrement (1,
1a-1g) est en forme de C en section transversale et
en ce que le second élément de plaque de recou-
vrement (17, 17a-170) avec la face inférieure plane
(18, 18a-18p) est plagable sur la face supérieure pla-
ne (19, 19a-19h) du premier élément de plaque de
recouvrement (1, 1a-1g).

Recouvrement pour rigole de douche (100, 100a-
1000) selon la revendication 1, caractérisé en ce
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que le second élément de plaque de recouvrement
(17a; 17d-17f) présent au moins une courbure en
bas (23) ou au moins une coubure en haut (29, 29a-
29d) .

Recouvrement pour rigole de douche (100h) selon
I'une des revendications précédentes, caractérisé
en ce que le second élément de plaque de recou-
vrement (17h) est un carreau de sol, respectivement
plaque de sol (14f).

Recouvrement pour rigole de douche (100, 100a-
1000) selon I'une des revendications précédentes,
caractérisé en ce que le recouvrement pour rigole
de douche (100, 100a-1000) comprend comme set
le premier élément de plaque de recouvrement (1,
1a-1g) d’'une épaisseur standard et le second élé-
mentde plaque derecouvrement (17, 17a-170) dans
une sélection de différentes épaisseurs de matiére
et largeurs.

Recouvrement pour rigole de douche (100, 100a-
1000) selon I'une des revendications précédentes,
caractérisé en ce que la face supérieure plane (19,
19a-19h) du premier élément de plaque de recou-
vrement (1, 1a-1qg) et la face inférieure plane (18,
18a-18p) du second élément de plaque de recou-
vrement (17, 17a-170) sont poncées lisse et/ou trai-
tées en surface.

Recouvrement pour rigole de douche (100, 100a-
1001, 100n, 1000) selon I'une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le recouvre-
ment pour rigole de douche (100, 100a-1001, 100n,
1000) comprend un réglage (200, 200a-200n), au
moyen duquel le second élément de plaque de re-
couvrement (17, 17a-170) est réglable avec la face
inférieure plane (18, 18a-18p) sur la face supérieure
plane (19, 19a-19h) du premier élément de plaque
de recouvrement (1, 1a-1g) dans la direction trans-
versale (20, 20a-200).

Recouvrement pour rigole de douche (100i-100k,
100n, 1000) selon la revendication 6, caractérisé
en ce que le réglage (200i-200k, 200m, 200n) com-
prends un guide (300, 300a-300d) avec au moins un
bouchon de guidage (33a-33d) ou des boulons
(47a), au moins une rainure de guidage (30) ou au
moins un trou oblong (38, 38a) ou au moins une ran-
gée de trous (37).

Recouvrement pour rigole de douche (100i-100k,
100m, 1000) selon 'une des revendications 6 ou 7
précédentes, caractérisé en ce que le réglage
(200i-200k, 200n) comprends une plaquette d’arrét
(400, 400a-400d) contre le levage du second elé-
ment de plaque de recouvrement (17i-17k, 17m,
170) dans au moins une direction (36, 36a-36d).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

16

EP 2 806 075 B1

9.

10.

1.

12.

13.

30

Recouvrement pour rigole de douche (100k, 1000)
selon I'une des revendications 6-8 précédentes, ca-
ractérisé en ce que le réglage (200k, 200n) com-
prends une plaquette d’arrét (400b, 400d) contre le
déréglage du second élément de plaque de recou-
vrement (17k, 170) dans la direction transversale
(20k, 200), qui comprends des vis amovibles (42a,
42b, 50) ou des pinces de sécurité.

Recouvrement pour rigole de douche (100b, 100c)
selon I'une des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que le second élément de plaque de
recouvrement (17b, 17¢) présents un support (500,
500a) sous la forme d’au moins un bord de support
(24) ou au moins un pied de support réglable en hau-
teur (26), avec lequel la partie de pontage (16b, 16¢)
du second élément de plaque de recouvrement (17b,
17¢) est appui sur une surface de support du cbté
vers la paroi (10a) de la rigole de douche (8) .

Recouvrement pour rigole de douche (100, 100a-
1000) selon I'une des revendications précédentes,
caractérisé en ce que le premier élémentde plaque
de recouvrement (1, 1a-1g) et le second élément de
plaque de recouvrement (17, 17a-170) présentents
un levé de clé. (32).

Recouvrement pour rigole de douche (100, 100a-
1000) selon I'une des revendications précédentes,
caractérisé en ce que le premier élémentde plaque
de recouvrement (1, 1a-1g) et le second élément de
plaque de recouvrement (17, 17a-170) présentents
au moins une échancrure longitudinale (35, 35a,
35b) pourI'’écoulement de I'eau de douche (W, W,).

Procédé de montage d’une rigole de douche (8), en
utilisant un recouvrement pour rigole de douche
(100, 100a-1000) avec au moins un premier élément
de plaque de recouvrement (1, 1a-1g), au moins un
second élément de plaque de recouvrement (17,
17a-170) et un réglage (200, 200a-200n) pour le se-
cond élément de plaque de recouvrement (17, 17a-
170) sur le premier élément de plaque de recouvre-
ment (1, 1a-1g), selon 'une des revendications 1-12
précédentes, caractérisé en ce que les étapes de
procédé suivantes sont effectuées:

a) - montage du premier élément de plaque de
recouvrement(1, 1a-1g) verslarigole de douche
(8) ou vers la partie d’'insertion en forme de pont
(6) insérée dans le corps de larigole de douche;
b) - mesurage d’une distance verticale (HO) en-
tre la face supérieure plane (19, 19a-19h) du
premier élément de plaque de recouvrement (1,
1a-1g) et une hauteur de bord supérieur (H, H1)
des carreaux de sol, respectivement plaques de
sol (14b, 14c) ;

c) - sélection d’'un deuxieme élément de plaque
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derecouvrement (17, 17a-170) avec une épais-
seur de matiére correspondant a la distance ver-
ticale mesurée (HO) pour un raccordement con-
vaincant aux carreaux de sol, respectivement
plaques de sol (14b, 14c) ou réglage en hauteur
de la partie d’insertion en forme de pont (6) dans
le corps de la rigole de douche;

d) - montage du second élément de plaque de
recouvrement (17, 17a-170) sur la face supé-
rieure plane (19, 19a-19h) du premier élément
de plaque de recouvrement (1, 1a-1g) ou dans
des guides (30, 37, 38, 38a, 38b) du premier
élément de plaque de recouvrement (1, 1a-1g);
e)-siunréglage (200, 200a-200n) estfait, regler
le second élément de plaque de recouvrement
(17, 17a-170) dans une direction transversale
(20, 20a-200), de sorte qu’'un espace intermé-
diaire (Zr) entre le premier élément de plaque
derecouvrement (1, 1a-1g) etun carreau de pa-
roi, respectivement plaque (14a) de la paroi ver-
ticale de raccordement (12) moins une échan-
crure d’écoulement (45a), serra ponté avec une
zone de pontage (16, 16a-16p);

f) - si des pieds de support réglables en hauteur
(26) sont disposés sur la face inférieure du se-
cond élément de plaque de recouvrement (17,
17a-170), régler ces pieds de support réglables
en hauteur (26) sur une face supérieure d’'une
surface de support du co6té vers la paroi (10a)
de la rigole de douche (8) ;

g) - si une plaquette d’arrét (400, 400a-400d)
est disposée lors du réglage (200, 200a-200n),
assurer le réglage (200, 200a-200N) par bou-
lonner, pincer, souder ou coller.

14. Procédé de nettoyage d'une rigole de douche (8),
en utilisant un recouvrement pour rigole de douche
(100, 100a-1000) avec au moins un premier élément
de plaque de recouvrement (1, 1a-1g), au moins un
second élément de plaque de recouvrement (17,
17a-170) et un réglage (200, 200a-200n) pour le se-
cond élément de plaque de recouvrement (17, 17a-
170) sur le premier élément de plaque de recouvre-
ment (1, 1a-1g), selon 'une des revendications 1-12
précédentes, caractérisé en ce que les étapes de
procédé suivantes sont effectuées:

a’) - desserrage de la plaquette d’arrét (400,
400a-400d) entre le second élément de plaque
derecouvrement(17, 17a-170) etle premier élé-
ment de plaque de recouvrement (1, 1a-1g), si
une plaquette d’arrét (400, 400a-400d) est dis-
posée;

b’) - insertion d’'une clé dans un levé de clé cor-
respondant (32) dans le second élément de pla-
que de recouvrement (17, 17a-170);

c’) - enlevement du second élément de plaque
de recouvrement (17, 17a-170);
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d’) - insertion de la clé dans un levé de clé cor-
respondant (32) dans le premier élémentde pla-
que de recouvrement (1, la-1q) ;

€’) - enlevement du premier élément de recou-
vrement (1, 1a-1g) ;

f’) - enlevement de la partie d’insertion en forme
de pont (6) du corps de la rigole de douche, s'il
y en a;

g’) - nettoyage de la rigole de douche (8), de la
partie d’'insertion en forme de pont (6), du pre-
mier élément de plaque de recouvrement (1, 1a-
1g) et du second élément de plaque de recou-
vrement (17, 17a-170);

h’) - insertion de la piece d’insertion en forme de
pont (6);

i’) - montage du premier élément de plaque de
recouvrement (1, 1a-1g) sur la rigole de douche
(8), respectivement d’élément d’insertion en for-
me de pont (6) dans le corps de la rigole de
douche;

j’) - montage du deuxieme élément de plaque
de recouvrement (17, 17a-170) sur la face su-
périeure plane (19, 19a-19h) du premier élé-
ment de plaque de recouvrement (1, 1a-1g) ou
dans des guides (30, 37, 38, 38a, 38b) du pre-
mier élément de plaque de recouvrement (1, 1a-
19) ;

k’) - si un réglage (200, 200a-200n) est fait, ré-
gler le second élément de plaque de recouvre-
ment (17, 17a-170) dans une direction transver-
sale (20, 20a-200), de sorte qu’un espace inter-
médiaire (Zr) entre le premier élément de plaque
de recouvrement (1, 1a-1g) et un carreau de pa-
roi, respectivement plaque (14a) de la paroi ver-
ticale de raccordement (12) moin une échancru-
re d’écoulement (45a), sera ponté avec une zo-
ne de pontage (16, 16a-16l) ;

I) - si une plaquette d’arrét (400, 400a-400d) est
disposée lors du réglage (200, 200a-200n), as-
surer le réglage (200, 200a-200n) par boulon-
ner, pincer, souder ou coller.



EP 2 806 075 B1

Ll

qol—A~_ "

al 2 2=

—
9 ¢

| "B14

eol

SONNNONNNNN P

\\ L \k\\\%& Y4 \\ V.
L

o (o _ix

¥4

o

00¢

egy

Tlv_

18



EP 2 806 075 B1

. . ! \__
0 — 0 S |
_l_ ,_ / \
- / \ NN NN N N
L _] /) A
M ! A A mﬁ \mwvvv
asy Wwv

¢ b4

19



EP 2 806 075 B1

¢ bi4

eol

_ 1/ ) SUSSSSSSS
*\ N L \\\\\\\9\ LLLL
{ gL M 6l ?w:% (
H #o A ww q0z
qst \

¥4
4q00¢

BE.
5947

Nkmﬁ

20



EP 2 806 075 B1

¥ B4

gl =2 : |
- 1 TSNS
ﬁ +\ \N _\\\k\\\ 9\\ eyl
A
M N o8l A
H avi \ oron_‘ vv 20¢ eel
qsy WV »

21



EP 2 806 075 B1

ANANAVANAN

G ‘B4

e0l

eyl

22



EP 2 806 075 B1

SONNNNNN

U NLLY

\N\\ LL

_ [ ?%
A N>>\ / 6l vy a0z

4

x4

2002

9 'bi4

e0l

eyl

23



EP 2 806 075 B1

. B4

B0l

24



EP 2 806 075 B1

g b4

e0l

eyl

25



EP 2 806 075 B1

6 b4

eol

eyl

26



EP 2 806 075 B1

. ‘ .dk, ........... _wlr ............
ﬂ are~ ~ qee BYE BEE | - o
0¢ % NN ///s\\&// “ AN /.-/

Ic¢

/ 191

oL ‘614

27



EP 2 806 075 B1

L1 Bi4

28



Zl bi4

q00Y

/ nomm

EP 2 806 075 B1

W qov ON% mfm gc e0y V
oL —L
r————1
A RN RN, NN
ar L | L
e By ez ! oxz

91

V/@Txmm \
\\ ade 012 3002

3001

29



EP 2 806 075 B1

/mf izz

, |
el m\v mmr uw: ﬁ% vu
181 bg, T Wez
& \
/! PiZ 100Z

1001

¢l 614

30



1 Bi

EP 2 806 075 B1

7
YA ol
G e
e A s /
v /N/// OO ///_7 /
I _ e
Wil T E—

31



Gl ‘b4

EP 2 806 075 B1

200€
\
d Wy oo BLY 1 HM
O S L
7777 \ 7T
N SO NN N 4/, //
mmwv N omv | | e
uzi {
e
\ e wooz

uool

32



EP 2 806 075 B1

POOY  POOE

N

% 05

by | oy 6V 6| 7
I = S

NNNAAANNANNNN IAAARRANNN /////f

A o | _

usl ase dgy

oL} ol
dg|

-
/! SW/ mm N CMON

000}

9l ‘614

33



EP 2 806 075 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 2216449 A1 [0009] » DE 202010002011 U [0012]

34



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

